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Gartenseite des Schloss Stolpe a. Usedom 



1949 wurde 
das Mittelteil 
abgerissen 
 
Digitale Rekonstruktion 



Familie von Schwerin 

Schwerin von – Familie – Der Stammvater der Schwerine ist Bernhard, 

Vogt von Schwerin (1178 – 1217)  

Sein jüngerer Sohn Daniel ist Begründer der Pommerschen und dessen  

ältester Sohn Gerhard Stifter der sogen. Usedomschen Linie, die 1543 

erlosch,  

 

                      zweigte sich 1321 die Stolper Linie ab.  

 

Daniel von Schwerin hatte drei Söhne: Gerhard, Oldag und Werner.  
 

Gerhard (1251 – 1308) besaß auf der Insel die Güter Stolpe, Ost-Klüne 

und einen Teil von Kachlin; dazu kamen die Klosterlehen Katschow und 

Redomi (ein Teil des jetzigen Dewichow). Oldag war Besitzer der 

Klostergüter Cutzow, Luteborg und Görke sowie des anderen Cachliner 

Anteils. Werners Güter lagen in Pommern. 







KLOSTER GROBE 

 

vor 1155 von Prämonstratenser 

auf der Insel Usedom 

gegründet – zeitweilig hatte der 

Bischof  von Pommern hier 

seinen Sitz (1155-1175) 

ca. 1309 wurde das Kloster 

nach Pudagla verlegt. 

 

 

Bedeutendste  

Niederlassung in  

Pommern 



Schloss  PUDAGLA 

Kloster von Grobe hierher 

1307/1309 verlegt 

1534 Reformation in Pommern 

1574 wurde das Schloss - Hauptgebäude als 

Witwensitz der Herzogin Marie von Pommern 

errichtet. 

Usedom 1648 an Schweden - Verwaltungssitz 

Usedom 1720 an Preußen – Verwaltungssitz 

1824 – Verlegung der Verwaltung nach Swinemünde 



1308/09   an den 
Schmollensee nach 
Pudagla ins Innere 
der Insel Usedom 
verlegt.  
 
1347   14  Priester 
und 5 Laienbrüder. 
 
1533  wurde durch 
die pommerschen 
Herzöge das 
Inventar des 
Klosters aufgenom-
men. 
 
1535  im Zuge der 
evangelischen 
Reformation 
aufgehoben. 



Urkundenfälschung Pudagla 
Chronik der Insel Usedom Band I Robert Burkhardt 1909: 
  
S. 88 
„ Bisher hatte unser Kloster die Mehrzahl seiner Güter an Dritte, 
meistens Adlige, verliehen, oft auf bestimmte Jahre, oft auf 
Lebenszeit ….  Es war dann schwer, dem einmal festgesessenen 
…das Kirchengut zu entreißen. ……  
Der Papst befahl dem Bischof zu Schwerin dafür zu sorgen, dass 
die Güter wieder dem Kloster zur freien Verfügung zugewendet 
würden  -  
 
Das war für alle Beteiligten eine böse Sache, die viel Ärgernis 
erregte; die Mönche mußten, um Rom gerecht zu werden, im 
Kampfe mit dem Adel sogar zu Urkundenfälschungen schreiten.„ 
 



Schwedenzeit – Vermessung / Beschreibung 1693 
 
Adelsgut, 6 Vollbauern, Mühle,  
Burgwall (nach 1846 abgetragen)  
1985 in der Nähe Hacksilber gefunden aus der Zeit  des 10. bis 11 Jh.  





Via Baltica (D) von Kamminke nach Stadt Usedom 





Eigentümer Stolpe 

 
1218   Erste Erwähnung Stolpes (Pastor) 
1227  Stolpe als Schwerinscher  Besitz genannt 
1251  Gerhard von Schwerin als Lehnsherr von Stolpe genannt 
bis 1754  12 Generationen Familien von Schwerin, Linie Stolpe 
(Erdmann Friedrich von Schwerin verstarb ohne männliche Erben) 
1751 Allodifikation (Lehnsrecht wurde Eigentum) des Gute und  
1754 Verkauf an Landrat Friedrich von Schmalensee seinen Schwiegersohn.  
 
Anschließend verschiedene Besitzer: 
1787 bis 1794  Herr von Lepel 
1795 bis 1835  Johann Friedrich Krauthoff 
1835 bis 1865  Dr. Martin Vogel 
1865 bis 1896 verschiedene Eigentümer 
 
1896 Bernhard Graf von Schwerin Linie Schwerinsburg,  
Bussower Zweig, kaufte Stolpe für seinen Sohn Friedrich von Schwerin. 

Seine Frau Gräfin FREDA geb. von Kleist (Heirat 1895) lebte bis 1945 auf  
dem Schloss. 
Nach dem Tod Friedrichs 1924 sind ihr Sohn Karl Josef (gefallen 1941)  
mit Hans Josef, Bussower Linie (1941 – 1945) Eigentümer.  



Friedrich von Schwerin und  
Freda von Kleist haben 2 Söhne 
 
Karl Josef        fällt 1941  
Hans-Heinrich fällt 1918 
 





Sie starb im Frühjahr 
1957 in Lüneburg    

Überführung nach Stolpe 
– S 12  2. Auflage 

Dieses Bild war 50 Jahre auf dem 
Heuboden einer Stolperin, die es vor 

den Russen gerettet hatte. 





1876  

Bau der Eisenbahn 
von Ducherow 
nach Swinemünde. 
Stolpe bekommt 
einen Bahnhof mit 
Wartehalle für die 
Familie von 
Schwerin. 













1945 Enteignung 
 
Einquartierung eines sowjetischen Generalstabes 
 
50 er Jahre      Maschinen Traktoren Station MTS 
 
60 er Jahre       Kreisbetrieb für Landtechnik 
 
1973 – 1993     Kinderferienlager Konsumgenossenschaft  Nord 
 
1993 – 1995     Verpachtung durch Treuhand an Jugendprojekt. 
 
1995   August   Erwerb der Gemeinde von der Treuhand 







2009 

































STOLPE 



STOLPE 

1218 schon ein Priester genannt.   

1867 brannte die Kirche durch Blitz. 

1871 Kirche neu errichtet. 

1873 nach Blitzschlag 

Kirchturm erneuert – 

untere Teil ummantelt 

 

1942 eine mittelalterliche 

Glocke für den Krieg 

1985 – Kirchturm saniert, 

mit Kupfer eingedeckt 

1995 Hauptdach neu 

eingedeckt 

Patronatsrecht der 
 Familie von Schwerin 





 Patronatsloge rechts für die Familie 

von Schwerin, Schlossbesitzer. 



1871 – Orgel B. Grünberg, Stettin mit Rokokoprospekt (gebraucht) 

1945 -  Orgel ausgeraubt 

1969 -  repariert 







Ostklüne  

(Insel Usedom am Usedomer See) 
 
1905 kauft Friedrich von Schwerin auch den ehemaligen 
Besitz der Stolper Schwerin zurück. 











Remise 
 
Wirtschaftsgebäude für Pferde, Kutschen, Geräte 
 





2012  beginnt die Sanierung. 



















Bäckerei Langhoff mit Kaffeegarten 













Kunstschmied Langhoff fertigt Kronenleuchter 
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